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Schweiz. Arch. Tierheilk. 117, 113-117, 1975

Kurze Originalmitteilung

Aus dem Institut für Virologie der Universität Zürich
{Direktor: Prof. Dr. R. Wyler)

Kultureller Nachweis von Trypanosoma-theileri-ähnlichen
Trypanosomen heim Braunvieh der Ostschweiz

von A. Metzler1

Trypanosoma-theileri-ähnliche Trypanosomen (T. theileri) gelten als weltweit

verbreitete Blut- und Gewebeparasiten u. a. auch der Rinder. Nur äusserst
selten wird ihnen eine pathogene Bedeutung zugemessen. Im Blutausstrich
kaum je zu finden, müssen zu deren Nachweis und Isolierung kulturelle Verfahren

angewandt werden (Herbert, 1964).
Im Rahmen unserer Untersuchungen über das bösartige Katarrhalfieber

(BKF) des Rindes zeigten sich mit zellhaltigem Material (Blut und Lymphknoten

erkrankter oder notgeschlachteter Tiere) beimpfte Zellkulturen oft mit
T.theileri2 «kontaminiert».

Der Frage, ob möglicherweise ein direkter Zusammenhang zwischen dem
Auftreten von T. theileri und dem BFK des Rindes abgeleitet werden kann,
sowie der Bestimmung der Häufigkeit des Trypanosomenbefalles in der
Rinderpopulation gelten die nachstehend beschriebenen Untersuchungen.

Material und Methoden

Gestützt auf die Angaben von Herbert (1965), Splitter und Soulsby
(1967) sowie Fölsch (1971) wählten wir ein Isoliermedium folgender
Zusammensetzung: Medium RPMI 16403 175 ml. Veal infusion broth4 175 ml, fötales
bovines Serum3 50 ml, mit Zusatz von 5 • 104 IE Penicillin-G5, 5 • 104 /ig
Streptomycin5 und 5 103 IE Heparin6. Gewebekulturröhrchen wurden mit 4 ml
Isoliermedium beschickt, mit einem Gummistopfen verschlossen und bei +4 °C

aufbewahrt.
Die Blutentnahme beim Rind erfolgte nach vorheriger lokaler Desinfektion

mittels 5-ml-Spritze mit aufgesetzter Kanüle aus der Vena jugularis. Pro

1 Adresse: Institut für Virologie der Universität Zürich, Winterthurerstrasse 266a. CH-8057
Zürich.

2 Herrn Dr. K. Wolff vom Institut für Parasitologic der Universität Zürich sei für die
Diagnosestellung gedankt.

3 Grand Island Biological Company, Grand Island, N.Y.
4 Difco Laboratories, Detroit. Michigan.
5 Novo Industri A/S, Kopenhagen.
6 Liquemine-Roche, Basel.
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Gewebekulturröhrchen inokulierte man an Ort und Stelle 1 ml Blut (2 Röhr-
chen pro Tier). Die Kulturröhrchen wurden bei 37 °C in Schräglage inkubiert.

Der Nachweis von Trypanosomen erfolgte am 4., 7., 10. und 13. Tag der
Bebrütung mittels Ausstrich einer von der obersten Zellschicht entnommenen
Probe und nachfolgender Untersuchung mit dem Mikroskop bei mittlerer Ver-
grösserung. Die Trypanosomen waren im nativen Präparat dank ihrer Bewegung

schnell und leicht zu erkennen. Kulturen, die am 13. Tag keine Trypanosomen

aufwiesen, wurden negativ bewertet.

Ergebnisse

Insgesamt wurde in drei verschiedenen Regionen 217 Rindern von mehr
als sechs Monaten Alter eine Blutprobe entnommen. Bei 78 Tieren (36%) konnten

Trypanosomen in mindestens einem der beiden Kulturansätze nachgewiesen
werden.
Die Häufigkeit des Nachweises war regional verschieden. In der Region

Wil SG stellte man die höchste Infektionsrate fest; sie war deutlich höher als
in der für die Untersuchung ausgewählten Region Graubündens (P<0,01). Im
Zürcher Oberland wurden nur 23 Tiere in die Untersuchung mit einbezogen, so
dass ein Vergleich mit den anderen Regionen nicht stichhaltig ist (Tab.l). In
Betrieben mit und solchen ohne BKF in den vergangenen Jahren war die Try-
panosomenbefallsrate gleich.

Tab. 1

Region Datum clor

Probeentnahme

Untersuchte
Tiere

Summe der Tiere
mit erstmaligem Nachweis

von T. theileri am

Summe aller Tiere, aus
deren Blut T. theileri
isoliert werden konnto

4. 7. 10. 13. Tag

A 31. 5. 53 25 6 2 1 34

B 10. 8. 23 5 3 0 0 8

C 2. 11. 141 10 19 7 0 36

217 (100%) 40 28 9 1 78 (35,9%)

A: Wil SG: gehäuftes Auftreten von BKF in einem einzelnen Betrieb seit Frühjahr 1974.

B: Zürcher Oberland: kein BKF.
C: Zillis-Andeer-Nufenen GR: in einzelnen Betrieben sporadisches Auftreten von BKF.

Wird der Zeitpunkt des Nachweises der Trypanosomen in der Kultur als
Grad für die Parasitämie genommen, so ergeben sich auch aus diesem
Parameter keine deutlichen Unterschiede. Ob der bei den Tieren aus Graubünden
(C) beobachtete, etwas spätere Nachweis von T. theileri aus der Kultur mit der
niedrigen Befallsquote in dieser Region in Zusammenhang zu bringen ist, wäre
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an einem grösseren Tiermaterial nachzuprüfen. In einigen Kulturen konnten
nach massivem Pilzbefall trotzdem Trypanosomen nachgewiesen werden.

Tab. 2

Betriebe ohne BFK Betriebe mit BFK1

.Region Untersuchte Summe der Tiere Untersuchte .Summe der Tiere
Tiere mit Nachweis von Tiere mit Nachweis von

T. theileri2 T. theileri2

A 27 16 (10/3/2/1) 26 18 (15/ 3/0/0)
B 23 8 (5/3/0/0) - -
C 15 3 (0/2/1/0) 126 33 (10/17/6/0)

65 27 (42%) 152 51 (34%)

A, B, C: vgl. Tab. 1.

1 Die Diagnose BKF wurde klinisch und pathologisch-anatomisch gestellt.
2 Die Zahlen in Klammern bedeuten: Summe der Tiere mit erstmaligem Nachweis von T. theileri
am 4., 1., 10. bzw. 13. Tag der Bebrütung.

Diskussion

Bei der von Hoare (1964) vorgenommenen Einteilung der Trypanosomen
der Säuger wird die Gruppe der «Salivaria» jener der «Stercoraria» gegenübergestellt.

Letztere umfasst neben anderen die Untergattung Megatrypanum
(Hoare, 1964), als dessen typischer Vertreter Trypanosoma theileri (Laveran,
1902) angesehen wird. Infolge mangelnder Kenntnisse der Biologie der Spezies
dieser Untergattung schlägt Keymer (zit. nach Wells, 1972) vor, dieselben
als Trypanosoma-theileri-ähnliche Trypanosomen zu bezeichnen. Eine Literaturübersicht

findet sich bei Herbert (1964) und Wells (1972).
Die vorliegende Untersuchung über die Verbreitung von T. theileri bei

Rindern der Ostschweiz lässt keinen Zusammenhang zwischen der Häufigkeit
des Auftretens dieses Parasiten und jener des BKF erkennen. Dies geht aus dem
Vergleich der Infektionsrate zwischen sogenannten «BKF-Beständen» und
Betrieben hervor, in denen diese Krankheit im Laufe der letzten Jahre nicht
auftrat.

Der Befund, dass aus dem Blut von 217 Tieren in 78 Fällen (36%) T. theileri

isoliert werden konnte, lässt sich nur schwer interpretieren, schwanken
doch die entsprechenden Angaben zwischen 1 bis nahezu 100% (Splitter und
Soulsby, 1967; Hare et al., 1970; Fölsch, 1971). Nach Hare et al. (1970)
müssten aber bei wiederholter Untersuchung der gleichen Tiere höhere
Infektionsraten resultieren (individuell änderndes Ausmass der Parasitämie).

Der Umstand, dass die prozentuale Häufigkeit des Trypanosomennachwei-
ses regional verschieden ist, kann verschiedene Ursachen haben: a) das Ausmass
der Parasitämie innerhalb einer Tierpopulation ist jahreszeitlichen Schwankun-
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gen unterworfen (Wells. 1971); b) die Altersverteilung der untersuchten
Tierpopulation beeinflusst die Infektionsrate (zit. nach Wells, 1972); c)
Haltungsbedingungen sowie den Vektor (die Vektoren) beeinflussende Faktoren spiegeln
sich in der regionalen Infektionsrate wider. Der Transport der Kulturen und die
dabei herrschenden Witterungsbedingungen (Mai, August bzw. November)
beeinträchtigen das Isolationsergebnis kaum wesentlich (Splitter und Soulsby,
1967).

Die Tatsache, dass über Fälle berichtet wurde, bei denen T. theileri scheinbar

pathogen werden und zu Erkrankungen mit teilweise letalem Ausgang führen

kann (Übersicht bei Wyssmann, 1935; Herbert, 1964; Wells, 1972)
bleibt in ihrer Ursache nach wie vor ungeklärt.

Neuere Untersuchungen zeigen, dass die Infektion mit Hämoparasiten bei
Mensch und Tier zu gestörten immunologischen Reaktionen führen kann. So

berichten u.a. Goodwin et al. (1972) über Immunsuppression bei Mäusen und
Kaninchen nach Infektion mit T. brucei; Mansfield und Wall ace (1974) über
Unterdrückung der zellulären Immunität nach experimenteller Infektion des
Kaninchens mit T. congolense; MacKenzie et al. (1974) über Autoimmunphänomene

beim Kaninchen nach Infektion derselben mit T. brucei.
Ein geeignetes Laboratoriumstier für die Kultur und Fassage von 7'. theileri

würde es ermöglichen, anhand eines guten Modells weitere Erkenntnisse auf
dem Gebiete der Pathogenese von Trypanosomen-Infektionen zu erarbeiten.

Zusammenfassung

Anhand oinos Untersuchungsgutes von 217 Rindern wird über die regionale Häufigkeit

berichtet, mit der in der Ostscbweiz Trypanosoma-theileri-ähnWche Trypanosomen
aus dem Blut klinisch gesunder Rinder isoliert werden können. Ein Zusammenhang
zwischen der Infektionsrate dieses Parasiten und dem Auftreten des bösartigen Katarrhal-
ficbers des Rindes konnte nicht abgeleitet werden.

Resume

Lo sang do 217 bovins do Suisse Orientale a ete analyse dans le but d'une evaluation
regionale. Uno partie seulement des analyses a montre la presence de Trypanosomes, sem-
blables ä Trypanosoma theileri. Une relation entre la frequence d'infeetion par ce parasite
et le coryza gangreneux dos ruminants n'a pas pu etre etablie.

Riassunto

Abbiamo csaminato nella Svizzera Orientale il sangue di 217 vacche, clinicamente
sane, riguardante Tapparizione di im tipo di tripanosoma, simile a Trypanosoma theileri.
II risultato variö a secondo della regiono. Non abbiamo riscontrato nessun rapporto tra la
frequenza d'infezione con questo parassito da una parte e la febbro catarrale maligna dei
bovini daH'altra.

Summary

An investigation by cultural techniques was carried out on 217 healthy catties in
three different regions in the east of Switzerland for the occurence of Trypanosoma theileri-
like Trypanosomes in the blood. A correlation between the incidence of this parasite and
the occurrence of bovine malignant catarrhal fever was not found.
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Der Autor dankt den Herren Dr. H. Saurer (Andeer), F. Schneider (Zürich) und
W. Schönenborger (Wil) für die Vermittlung der Botriebe; Herrn Prof. Eckert für die
Durchsicht des Manuskriptes.
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REFERAT

Zur Behandlung der Pansenfistel beim Rind. Von E. Vakulic, Wiener tierärztl. M'schrift
61, 6/7, 191-193 (1974).

Fisteln nach Pansenschnitt durch den Tierbesitzer sind offenbar auch in Osterreich
nicht selten. Oftmals geht die Fistel nicht in den Pansen und entleert reinen Eiter. In
solchen Fällen besteht meist ein Abszess in der Bauchhöhle mit dicker, organisierter Kapsel.
Spülungen mit antiseptischen Losungen führen meist zur Heilung, ohne Spaltung der
Fistel. Die darnach bleibenden, oft ausgedehnten Verwachsungen des Pansens mit der
Bauchwand stören nicht. Die echte Pansenfistel führt nicht immer direkt in den Pansen,
sondern ist die Mündung von einem mehr oder weniger langen Kanal. Es empfiehlt sich
deshalb, vor der Operation zu sondieren. Hier müssen Pansen und Bauchwand je für sich
geschlossen werden. Der Autor empfiehlt, die Fistel mindestens im Umkreis von 10 cm
spindelförmig zu umschneiden, dann die Haut mit der Fistelöffnung mit einer Hakenzange
möglichst weit herauszuziehen und am Grund eine Pansenklemme nach Marx anzulegen.
Diese besteht aus zwei geschlitzten Metallrohren, die mit Schrauben an beiden Enden
zusammengezogen werden können. In den Schlitzen stocken profilierte Gummikörper. Nun
kann die Fistel bis ins Pansenlumen exzidiert werden, ohne Verschmutzung durch Pansen-
inhalt. Verschluss der Pansonwunde mit Einstülpungsnähten, Reinigung, Antibiotica-
Salbe, Versenkung, Bauchwandnaht. Liegt ein längerer Kanal vor, so muss er zuerst bis
zur Pansenöffnung isoliert werden. _ 7 _A. Leuthola, Bern
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